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Aktion Humane Welt e. V.; Arbeitsgemeinschaft Evange-
lischer Haushaltsführungskräfte (AEH) des Deutschen 
Evangelischen Frauenbundes e. V. (DEF); Berufsbildende 
Schule Ritterplan, Göttingen; Berufsverband Hauswirt-
schaft e. V.; Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebens-
mittelsicherheit (BVL); Bundesinstitut für Risikobewertung 
(BfR); Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz (BMELV); Bundesministerium für Umwelt, 
Naturschutz und Reaktorsicherheit (BMU); Bundesverband 
hauswirtschaftlicher Berufe MdH e. V.; Deutsche Energie-
Agentur GmbH (dena); Deutscher Allergie- und Asthma-
bund e. V. (DAAB); Deutscher LandFrauenverband e. V. (dlv); 
DHB – Netzwerk Haushalt e. V; Die Verbraucher Initiative e. V.; 
Elisabeth-Knipping-Schule, Kassel; GermanFashion Mode-
verband Deutschland e. V.; Gesellschaft Deutscher Chemi-
ker e. V., Fachgruppe Chemie des Waschens; Gesundheits-
amt Bremen; Hauptausschuss Detergenzien (HAD); HEA - 
Fachgemeinschaft für effi ziente Energieanwendung e. V.; 
Industriegewerkschaft Bergbau, Chemie, Energie (IG BCE); 
Industrieverband Körperpfl ege- und Waschmittel e. V. (IKW); 
Institut für Markt-Umwelt-Gesellschaft e. V. (imug); Institut 
für ökologische Wirtschaftsforschung (IÖW) GmbH, gemein-
nützig; Öko-Institut e. V.; SEPAWA/LUV (Vereinigung der 
Seifen-, Parfüm- und Waschmittelfachleute e. V.); Stiftung 
Warentest; Umweltbundesamt (UBA); Universität Bonn - 
Sektion Haushaltstechnik; Universität Oldenburg - Lehrstuhl 
für Produktion & Umwelt; Verbraucherzentrale Bundesver-
band e. V. (vzbv); Verbraucherzentrale Sachsen-Anhalt e. V.; 
World Wide Fund For Nature Deutschland (WWF); Zentralver-
band der Elektrotechnik und Elektronikindustrie e. V. (ZVEI)

 Abwaschen/Spülen

Thema:

„Insbesondere in der Küche ist es wichtig, 
auf die Hygiene zu achten.“

Koordinationsbüro
Aktionstag – Nachhaltiges (Ab-)Waschen

c/o Industrieverband Körperpfl ege- und Waschmittel e. V. (IKW)

Mainzer Landstraße 55

Tel.: +49 69 2556-1324, Fax: + 49 69 237631

E-Mail: forum-waschen@ikw.org

Internet: www.forum-waschen.de

Satz: ideesign, Marburg

Schirmherr für das Jahr 2012

Liebe Verbraucherinnen und Verbraucher!

Die Schirmherrschaft zum Aktionstag Nachhaltiges (Ab-)
Waschen zu übernehmen, ist mir nicht nur eine Freude, sondern 
zugleich eine Verpfl ichtung. 
Ziel des Aktionstages ist es, Verbraucher auf eine ansprechende 
Weise für das Thema Hygiene zu sensibilisieren. Bei der Aktion 
geht es darum, uns alle zu einem nachhaltigen Umgang mit 

Waschmitteln und Reinigungsmitteln zu moti-
vieren. Insbesondere das Thema Küchen- und 

Haushaltshygiene liegt mir dabei besonders 
am Herzen. 
Es sind oft die kleinen Dinge, die wir ver-
nachlässigen. Insbesondere in der Küche ist 
es wichtig, dass wir auf die Hygiene achten, 

denn Keime fi nden ideale Vermehrungsbe-
dingungen in der ungereinigten Spüle, auf ris-

sigen Holzbrettern, Spüllappen, Spülschwäm-
men, Spültüchern, Spülbürsten oder Küchenhand-

tüchern. Auch das mehrfache Säubern der Arbeitsfl ächen, der 
Schneidebretter und des Bestecks mit warmem Wasser und 
neutralen Reinigungsmitteln während der Zubereitung ist eben-
so wenig zu vernachlässigen wie das gründliche Abwaschen 
und auch das Händewaschen vor dem Kochen und Essen. 
Auf den unterschiedlichen Veranstaltungen rund um den 
Aktionstag „Nachhaltiges (Ab-)Waschen“ im Mai 2012 erfahren 
Verbraucher alle wichtigen Informationen zum Thema Nachhal-
tiges Waschen, Spülen und Reinigen. 
Die Veranstaltungen, an denen sich auch das Bundes-
institut für Risikobewertung beteiligen wird, fi nden an 
verschiedenen Orten innerhalb Deutschlands rund um den 
10. Mai 2012 statt. 
Für Ihren Aktionstag und die damit verbundenen vielseitigen 
Aktivitäten wünsche ich Ihnen viel Erfolg und gutes Gelingen. 

Ihr

Professor Dr. Dr. Andreas Hensel
Präsident des Bundesinstituts für Risikobewertung

essor Dr. Dr. Andreas Hensel
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... für die Umwelt und das Klima
In deutschen Haushalten werden circa 100 Milliarden
Gedecke an Geschirr pro Jahr gespült (Maschine + Hand).
Eine nachhaltige Verbesserung der Umweltauswir-
kungen kann erfolgen durch:
�  sparsames Spülen des Geschirrs per Hand oder
� Einsatz einer modernen, effi zienten Geschirrspül-
 maschine
� und häufi gere Benutzung von 50/55 °C-, Öko- oder  
 Automatikprogrammen
Der durchschnittliche Haushalt in Deutschland ver-
braucht beim Spülen je nach Spülverhalten zwischen 
2.000 und 15.000 Liter Wasser und zwischen 140 und 360 
Kilowattstunden Energie im Jahr. Die durch unterschied-
liche Spülgewohnheiten verursachte Kohlendioxid-
Emission kann somit zwischen circa 90 und 220 Kilo-
gramm pro Haushalt im Jahr betragen. Durch Anwendung 
der Goldenen Regeln für das Spülen per Hand oder per 
Maschine kann der Ressourcenverbrauch und die 
Kohlendioxidemission deutlich reduziert werden.

... für die Gesundheit und Hygiene
Spülen dient generell der Hygiene im Haushalt. Denn in
der Küche können sich sehr viele Keime sammeln, z. B. 
durch Essensreste und Abfälle. Deshalb sollten Sie 
benutztes Geschirr nicht ungespült wiederverwenden. 
Für Hände einerseits und Geschirr andererseits unbe-
dingt verschiedene Handtücher benutzen! Menschen 
mit empfi ndlicher Haut sollten zum Handspülen Hand-
schuhe tragen. Anschließend Hände eincremen.

... für die Haushaltskasse
Nach Berechnungen der Universität Bonn werden in 
einem durchschnittlichen Haushalt in Deutschland  je 
nach Spülverhalten jährlich zwischen 37 und 153 Euro 
allein für Wasser und Energie für das Spülen ausgegeben.  
Durch die technische Weiterentwicklung der Spülma-
schinen kostet ein Spülgang mit einer neuen effi zienten 
Geschirrspülmaschine heute nur etwa die Hälfte an 
Wasser und Energie im Vergleich zu einer durchschnitt-
lichen Spülmaschine vor 20 Jahren. 

Eine individuelle Berechnung Ihrer Spülkosten erhalten 
Sie mit Hilfe des Spülmaschinenrechners und Spülver-
gleichsrechners unter: www.forum-waschen.de

... weil ich es mir wert bin
Geschirrspülen von Hand kostet wesentlich mehr Zeit 
und Arbeit als das maschinelle Spülen.

Sechs goldene Regeln ...

... zum Spülen per Hand

... zum Spülen in der Maschine

   

Annahmen (Quelle: Universität Bonn, Sektion Haushaltstechnik): 
II Durchschnittlicher Stromverbrauch: 1,74 kWh (1990); 1,52 kWh (1995); 

1,32 kWh (2000); 1,15 kWh (2005); 1,0 kWh (2010) pro Spülgang
II Durchschnittlicher Wasserverbrauch: 28 Liter (1990); 22 Liter (1995); 

17,2 Liter (2000); 13,5 Liter (2005); 10,5 Liter (2010) pro Spülgang
II Angenommene Verbrauchskosten: 0,21 Euro pro kWh Strom; 4,15 

Euro pro Kubikmeter Wasser und Abwasser
II Anschaffungs- und Spülmittelkosten sind nicht berücksichtigt.

Geschirrspülmaschine: Durchschnittliche Energie- & Wasser-
kosten im Jahr nach Baujahr und Spülgängen in der Woche

1990 1995 2000 2005 2010 Baujahr
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es lohnt sich ...
 1. Grobe Speisereste in den Abfall entsorgen

 2. Angetrocknetes und Eingebranntes in mög-
lichst heißem Wasser mit wenig Spülmittel 
einweichen

 3. In einem halb mit heißem Wasser gefüllten 
Becken und nicht unter fl ießendem Wasser reini-
gen. Geschirrteile zum Spülen ansammeln 

4. Die vom Hersteller empfohlene Menge an Spül-
mittel erst nach dem Einlassen des Wassers ins 
Becken geben, da durch den Schaum Schmutz 
übertragen werden kann

5. Nach dem Reinigen: Klarspülen in einem mit 
kaltem Wasser gefüllten Becken oder in einer 
Schüssel

 6. Geschirr an der Luft trocknen lassen. Spültuch/
Schwamm ggf. täglich wechseln und bei 60 °C 
waschen

 1.  Grobe Speisereste in den Abfall entsorgen

 2.  Geschirr nicht von Hand vorspülen

 3.  Geschirr so einräumen, dass alle Flächen von  
 den Wasserstrahlen getroffen werden können

 4.  Geschirrspüler möglichst voll beladen, dabei 
 Berührung der Geschirrteile untereinander 
 vermeiden

 5.  Reiniger, Klarspüler und Regeneriersalz einzeln  
 oder als Systemprodukt entsprechend der 
 Herstellerempfehlung einsetzen

 6.  Spülprogramm und -temperatur nach Geschirr-
 art und Verschmutzungsgrad mit Hilfe der Her- 
 stellerangaben auswählen

10 Spülgänge
 8 Spülgänge
 6 Spülgänge
 4 Spülgänge
 2 Spülgänge
 >> jeweils pro Woche
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